
 

Der politische Film bei der 

Friedrich-Ebert-Stiftung. 
 

In unserer Reihe „Der politische Film“ zeigen 

wir Beispiele des politischen Kinos und ande-

rer Genres und stellen uns den Themen, die 

sie behandeln. Dazu laden wir Gäste ein, die 

den Film gestaltet oder etwas zum jeweiligen 

Thema zu sagen haben. 

 

Entdecken Sie mit uns den politischen Film und 

seine Themen. Freuen Sie sich auf Filmerlebnisse 

und diskutieren Sie mit uns das Gesehene. 

 

Nähere Informationen zur Veranstaltung er-

halten Sie unter: www.julius-leber-forum.de 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Veranstaltung wird gefördert durch die Landeszentrale 
für politische Bildung der Freien und Hansestadt Hamburg. 
 
Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei. Bitte melden 
Sie sich per E-Mail, Telefon oder im Internet an. 
 
Wenn Sie Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 

haben, wenden Sie sich bitte an das Julius-Leber-Forum. 

Die niederen und höheren Mühen – 
Politik als Berufung 
Dienstag, 26. März 2013 

19.00 Uhr 
 
Lichtmeß Kino 
Gaußstraße 25, 22765 Hamburg 

(8 Gehminuten vom Bahnhof Altona) 

 

Filmvorführung 
Herr Wichmann aus der dritten Reihe 
D, 2012, 90 Minuten, Regie: Andreas Dresen 

 
Henryk Wichmann muss sein Land lieben, sonst würde 

er sich das alles nicht antun. Er ist Jurist und seit 2009 

Abgeordneter im Brandenburgischen Landtag für die 

CDU. Als Anwalt könnte er Karriere machen, doch er 

fährt lieber zu Seniorenkränzchen, hat mit illegalen 

Mülldeponien zu tun und setzt sich für den Schreiadler 

und die Bartmeise ein. Er ist ein Politiker, der am Liebs-

ten dort ist, wo es weh tut: an der Basis. 

Andreas Dresen hat mit diesem Film eine Fortsetzung 

des 2003 gedrehten Films „Herr Wichmann von der 

CDU“ geschaffen. Er zeichnet das Bild eines unverdros-

senen Politikers, der auch in scheinbar absurden Situati-

onen zur Hochform aufläuft.  

Danach möchten wir – auch etwas augenzwinkernd - mit 

Ihnen und unseren Gästen über die niederen und höheren 

Mühen in der Politik und den Blick darauf sprechen.  

 

Anschließende Diskussion mit: 

Andreas Dresen, Regisseur 
 

Gerhard Lein, Mitglied der Hamburgischen Bürger-
schaft, SPD-Fraktion 

Moderation: Frederic Werner, Friedrich-Ebert-Stiftung 
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